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Kegel-Play Off Meisterrunde 120 Wurf: SKV Rot-Weiß Zerbst – Ravensburg 

SKV will Titelambitionen 
unter Beweis stellen
Der SKV Rot-Weiß Zerbst war 
am vergangenen Wochenende 
erfolgreich in der Champions-
League der Sportkegler aktiv. 
Die Bundesliga ruhte jedoch 
nicht und ohne selbst einge-
griffen zu haben, hat sich die 
Situation für Zerbst verbessert. 
Denn der bis dato punktgleiche 
SKC Staffelstein unterlag beim 
ESV Ravensburg mit 6:2 
Punkten und liegt nun bereits 
zwei Zähler zurück.

Von Jürgen Zeitler

Zerbst. Eben jener ESV Ra-
vensburg gastiert nun morgen 
in Zerbst. Vor zwei Wochen 

konnte Rot-Weiß das Hinspiel 
im Oberschwäbischen mit 5:3 
für sich entscheiden und gilt 
auch im Rückspiel als favori-
siert. Ein Sieg zum zehnjähri-
gen Vereins-Jubiläum würde 
die Titelambitionen der 
Zerbster rechtzeitig vor dem 
„Wochenende der Wahrheit“ 
mit zwei Spielen gegen den 
härtesten Konkurrenten Bam-
berg nachhaltig unterstreichen.

Die Form der Hoffmann-
Truppe stimmt. Auch in 
St. Pölten überzeugte das Sex-
tett mit einer homogenen und 
hochklassigen Leistung. Die 
vergangenen Wochen liefen 
ganz nach Wunsch des Kapi-

täns. Alle Spieler sind auch für 
dieses Wochenende einsatzfä-
hig und es wird eine schlag-
kräftige Truppe auf den Bah-
nen stehen.

Dabei sind die Gäste nicht 
hoch genug einzuschätzen. Der 
Aufsteiger hat bislang eine Bil-
derbuch-Saison hingelegt. Der 
Qualifikation für die Meister-
runde und dem vierten Platz in 
der 200-Wurf-Meisterschaft 
folgten beeindruckende Auf-
tritte in den vergangenen 
Spieltagen. Die beiden Titelan-
wärter Bamberg und Zerbst 
wurden – auch wenn es nicht 
zum Sieg reichte – kräftig ge-
ärgert, Staffelstein jüngst so-
gar bezwungen. Allerdings ge-
schah dies bislang vor allem 
auf der Heimbahn. 

Auswärts agierte das Team 
um Nationalspieler Reiner 
Buschow bislang weniger ge-
fährlich, doch im Herbst gab es 
in Zerbst mit 5776 Kegeln eine 
gute Visitenkarte ab. Mit dieser 
Leistung konnten und können 
sie zwar Zerbst nicht gefähr-
den, doch gerade das neue in-
ternationale Spielsystem 
scheint dem ESV entgegenzu-
kommen und auch Darko Loti-
na, der seit Januar im Team 
steht, hat sich als enorme Ver-
stärkung entpuppt.

Den Zuschauern wird also 
sicherlich einmal mehr ein 
hochspannendes und hochklas-
siges Spiel gewiss sein.

Vor allem für Marcus Gerdau, der in Topform ist, war der Punktverlust ver-
gangene Woche in St. Pölten – bei 2:2-Gleichstand nach Sätzen entschied 
ein einziger Kegel (624:623) zu Gunsten des Österreichers Thomas Löscher 
– besonders bitter. Morgen will er neu angreifen.� Foto: Thomas Zander

leichtathletik

Magdeburg (usc). Am ver-
gangenen Samstag fand der 
zweite Teil der zweigeteilten 
Hallen-Landesmeister-
schaften für die Mittel- und 
Langstrecken in Magdeburg  
statt. Der erste Teil mit den 
3000 Metern wurde in der 
Leichtathletikhalle Brand-
berge in Halle gelaufen. 
Anne Handrich wurde Lan-
desmeisterin der Altersklas-
se W 40 (Volksstimme be-
richtete). Sven Handrich 
und Uwe Scherz, im gleichen 
Lauf, aber in verschiedenen 
Altersklasse startend, wech-
selten sich jeweils in der 
Führungsarbeit ab und 
konnten sich somit gute 
Zeiten erlaufen. Handrich 
(AK 40) wurde Vizelandes-
Meister (11:16,68), Scherz 
kam in der AK 45 auf Platz 
drei (11:17,26).

In Magdeburg wurden die 
800 Meter und 1 500 Meter 
gelaufen. Außer den drei 
Rot-Weißen gingen noch 
Läufer von TuS Leitzkau 
und Germania Roßlau an 
den Start. Hier konnten, 
trotz für diese Strecken not-
wendige, aber fehlende Trai-
nings-Möglichkeiten, gute 
Platzierungen mit teilweise 
sehr guten Zeiten erlaufen 
werden.
Ergebnisse 800 Meter:
M 40: 4. Frank Krejcik (Roßlau) 
2:21,47 min; W 45: 2. Constanze Heck 
(Roßlau) 3:28,95; W 40: 1. Anne Handrich 
(Zerbst) 2:42,93; M 40: 5. Sven Handrich 
(Zerbst) 2:25,68; M 45: 2. Uwe Scherz 
(Zerbst) 2:32,27.
1500 Meter:
M 40: 5. Frank Krejcik (Roßlau) 4:56,57; 
W 45: 1. Constanze Heck (Roßlau) 
7:27,09; M 35: 2. Christian Schmidt 
(Leitzkau) 4:41,13; M 40: 4. Mario Rau-
gust (Leitzkau) 4:46,86; M 45: 3. Uwe 
Scherz (Zerbst) 5:15,71.

Hallen-Landesmeisterschaften

Gute Platzierungen für 
die rot-weißen Läufer

Kartenvorverkauf 
hat begonnen

Zerbst (sza). Der Vorver-
kauf für das Play Off Spiel 
in der Meisterschaft im 
120‑Wurf-Kegeln zwischen 
dem SKV Rot-Weiß Zerbst 
und dem SKC Victoria Bam-
berg, das auf den 1. März um 
14 Uhr verlegt wurde, hat 
begonnen. Karten sind ab 
sofort auf der Kegelbahn 
oder in der Rats- und Stadt-
apotheke „Alte Brücke“ in 
Zerbst erhältlich.

Drei Partien im  
DFB-Viertelfinale

Dessau (gar). Morgen wur-
den die drei noch ausstehen-
den im Kreispokal-Viertelfi-
nale im Fußball angesetzt. 
Im Blickpunkt steht dabei 
die Partie des Tabellenfüh-
rers der Landesklasse 7, TSV 
Mosigkau, gegen das Lan-
desliga-Team von Germania 
Roßlau. Trotz der Favoriten-
rolle der Schifferstädter er-

scheint die Partie offen. Auf 
den Dessauer Kreuzbergen 
empfängt BW Dessau das 
Landesklasse-Team von TuS 
Kochstedt. Auch hier ist die 
höherklassige Mannschaft 
leicht favorisiert. Auf dem 
Sportplatz Kühnau ist 
Kreisoberliga-Spitzenreiter 
Vorwärts Dessau Gastgeber 
für den Dessauer SV 97. 
Auch diese Partie erscheint 
völlig offen.

Pokalauslosungen 
Fußball-Nachwuchs

Möser (ehö). Auf der Ar-
beitsberatung des KFV-Vor-
standes mit den Jugendwar-
ten der Vereine wurde unter 
anderem nachstehende Po-
kalauslosung im Jugendbe-
reich vorgenommen:

D–Jugend (AK 11/12):
Viertelfinale am 29. März, 10 Uhr: Union 
Heyrothsberge – Burger BC, Möckern/
Loburg – Borussia Genthin, Lok Jerichow 
– SV Theeßen, Güsen/Parey – BW Ger-
wisch. Halbfinale am 14. Juni um 10 Uhr,
Finale am 21. Juni um 11 Uhr.

kurz berichtet

Von Renè Wurbs

Magdeburg. Am Valentinstag 
fanden die Landesmeister-
schaften Sachsen-Anhalts der 
Kinder- und Juniorenklassen 
in den Lateinamerikanischen 
Tänzen statt. Ausrichter dieser 
Veranstaltung war der TSC 
Magdeburg.

Als Neulinge in der nunmehr 
höheren Altersklasse starteten 
Justin Wurbs und Vanessa Gö-
ritz vom Tanzclub Zerbst bei 
den Junioren I C. Gut moti-
viert, aber dennoch mit Res-
pekt, stellten sie sich unter An-
leitung ihres Trainers, Boris 
Rohne, der neuen Herausforde-
rung. Zusätzliche Anspannung 
gab es infolge eines Stromaus-
falles in der Aula, wodurch 
sich der Start erheblich verzö-
gerte.

Die anfängliche Aufregung 
legte sich unter anderem durch 
die lautstarke Unterstützung 
der mitgereisten Fans vom 
Tanzclub Zerbst. 

Der Jubel wurde natürlich 
um so lauter als feststand, dass 
sich Justin und Vanessa das 
oberste Treppchen in der 
Landes-Auswertung ertanzt 
haben. Somit war der Einstieg 
in den Juniorenbereich ein vol-
ler Erfolg. 

Nächster Höhepunkt des 
Tanzclubs Zerbst sind die in 
der Stadthalle ausgetragenen 
Landesmeisterschaften der Ju-
gend D bis Hauptgruppe S am 
morgigen Samstag ab 10 Uhr. 

Natürlich haben alle Tanz-
begeisterten an diesem Tag die 
Gelegenheit, sich über zukünf-
tige Kurse und Veranstaltun-
gen zu informieren. 

Tanzen: Turnier der Kinder- und Juniorenklassen in den Lateinamerikanischen Tänzen in Magdeburg

Justin Wurbs und Vanessa Göritz sind Landesmeister

Vanessa Göritz und Justin Wurbs (Mitte v. l.) sind Landesmeister der Lateinamerikanischen Tänze.� Foto: R. Wurbs

sportvorschau

FUSSBALL
Samstag, 21. Februar: 
Viertelfinale DFB-Kreispokal (13 Uhr): 
Vorwärts Dessau – Dessauer SV 97 
BW Dessau – TuS Kochstedt 
TSV Mosigkau – Germania Roßlau

Nachholspiele Kreisoberliga (11 Uhr): 
Germania Roßlau II – Vockerode 
TSV Mosigkau II – Abus Dessau 
TuS Kochstedt II – SV Mildensee� 13 Uhr

Nachholspiele Kreisliga (13 Uhr): 
Lok Dessau II – GW Wörlitz 
SV Gohrau – Abus Dessau II 
Empor Waldersee II – Dobritz/Garitz

Nachholspiel Kreisklasse (13 Uhr): 
Vorwärts Dessau II – Waldersee III

Vorbereitungsspiele (14 Uhr): 
Steutz/Leps – VfL Gehrden� in Steutz 
RW Zerbst – Einheit Wittenberg 
Jeber-Bergfrieden – BR Coswig 
RG Dessau – Rodleben� 13 Uhr 
Waldersee – Oranienbaum 
VfL Bitterfeld – Lok Dessau� 12 Uhr

E-Jugend-Kreisliga (10.30 Uhr): 
Oranienbaumer SV – RW Zerbst 
RW Zerbst II – Dessauer SV 97�

Sonntag, 22. Februar: 
E-Jugend-Kreisliga (9.30 Uhr): 
TuS Kochstedt – RW Zerbst� fällt aus

C-Jugend-Kreisliga (10.30 Uhr): 
CFC Germania 03 – RW Zerbst

KEGELN
Samstag, 14. Februar: 
Meisterschafts Play Off 120 Wurf: SKV 
RW Zerbst – ESV Ravensburg, 13 Uhr, 
Kegelanlage „Am Schützenplatz“ Zerbst.

Landesliga Senioren (9 Uhr): 
GW Dessau – TuS Leitzkau

Landesliga Herren (13 Uhr): 
TuS Leitzkau – Magdeburger SV II

Landesklasse Nordwest (13 Uhr): 
Eintracht Gommern – BW Loburg

Kreisoberliga Herren Play-Off-Runde: 
BW Loburg II – SV Roitzsch� 13 Uhr 
Holzweißiger SV – Lok Güterglück� 16 Uhr

Kreisliga Herren (13 Uhr): 
Lok Güterglück II – TSV Elbe Aken

Kreisklasse Nord Herren (13 Uhr): 
SG Lindau II – KC Lok Köthen III

Sonntag, 22. Februar: 
Landesklasse Damen (9 Uhr): 
SV Edderitz – TuS Leitzkau 
SKV RW Zerbst – KV BW Biere 

Kreisoberliga Herren (9 Uhr): 
KSV Victoria Bitterfeld – TuS Leitzkau II

Kreisliga Herren (9 Uhr): 
TuS Leitzkau III – BW Loburg III

TISCHTENNIS
Heute: 
Kreisliga Nord (19 Uhr): 
Fortschritt Steutz – Traktor Leps II, 
Sporthalle Steutz, Schulstraße.

Gut Heil Zerbst – Walternienburger 
SV, Friesenhalle Zerbst, Heidetorplatz 
(19.30 Uhr).

Kreisklasse Nord (19 Uhr): 
VfL Gehrden III – Traktor Leps III, Sport-
halle Lübs, Schulstraße.

Samstag, 21. Februar: 
Kreisliga Nord Jugend (10 Uhr): 
VfL Gehrden – TTC „Anhalt“ Zerbst III, 
Sporthalle Lübs, Schulstraße.

Kreispokal-Endrunde Herren C (14 Uhr): 
Gastgeber: SG ESKA Zerbst, mit TV 
„Gut Heil“ Zerbst sowie SG Jeßnitz I 
und II, Sporthalle Fuhrstraße Zerbst.

Sonntag, 22. Februar: 
Kreisranglistenturnier 2 Herren ABI: 
ab 10 Uhr in der Sporthalle „Am Amts-
mühlenweg“ Zerbst.

HANDBALL
Samstag, 21. Februar: 
Verbandsliga Süd Herren (16.30 Uhr): 
HSV Zerbst – Concordia Staßfurt

Anhaltliga Männer (15 Uhr): 
Brehna – HSV Zerbst II

Anhaltklasse Männer (12.30 Uhr): 
HSV Zerbst (A-Jgd.) – TSV Griebo

Anhaltliga mJC (9.30 Uhr): 
HSV Zerbst – HG 85 Köthen

Anhaltliga wJC (11 Uhr): 
HSV Zerbst – Finken Raguhn

Alle Heimspiele in der Sporthalle „Zur 
Jannowitzbrücke“ Zerbst.

Das Spiel der Frauen des HSV wurde 
verlegt. 

Sonntag, 22. Februar: 
Anhaltklasse mJE (10 Uhr): 
HG 85 Köthen II – HSV Zerbst

Von Hans-Jürgen Schilling

Zerbst. Nach den vermeint-
lich leichteren Spielen gegen 
Halle II und Wittenberg-P. II 
kommt morgen um 16.30 Uhr 
mit Concordia Staßfurt II ein 
äußerst spielstarker Gegner an 
die Nuthe. Die Partie gegen den 
Tabellenfünften ist im Kampf 
um die Plätze drei bis sieben 
von enormer Bedeutung. Ge-
winnen die Zerbster, können sie 
nach Punkten zu den Gästen 
aufschließen. Ist das der Fall, 
rückt dann sogar der dritte Ta-
bellenplatz immer näher. Denn 
momentan sind es nur noch drei 
Punkte, die zu diesem Platz 
fehlen. Eine sportliche Perspek-
tive, die noch im November un-
denkbar erschien. Nun hat sich 
die Mannschaft diese Ausgangs-
situation mit dem neuen 
Trainerduo und mit viel kämp-
ferischem Engagement selbst 
erarbeitet. 

Doch gegen die Concordia 
wird es bedeutend schwerer 
werden. Die Staßfurter haben 

ebenfalls einen guten Lauf, fer-
tigten vergangenes Wochenende 
die spielstarken Wolfener mit 
sieben Toren Unterschied ab. 
Damit liegen sie bei einem noch 
ausstehenden Spiel nur noch ei-
nen Punkt hinter den Filmstäd-
tern. Für große Spannung ist 
also vor dem morgigen Spiel ge-
sorgt. Doch mit hoffentlich wie-
der 200 Zuschauern im Rücken 
und der spielerischen Leistung 
der ersten 35 Minuten von Wit-
tenberg sollte bei den HSVern 
Siegeshoffnung aufkommen.

Der Spielerkader wird sich 
nicht verändern. Die Trainer 
Markus Natho und Gerald Hirt 
setzen auf den bewährten 
Stamm. Nun kommt es darauf 
an, spielerische Konstanz in 
allen Mannschaftsteilen zu er-
reichen. Die in Wittenberg auf-
getretenen großen Leistungs- 
schwankungen darf man sich 
gegen Staßfurt nicht erlauben. 
Außerdem stehen gute Torleu-
te bei den Staßfurtern im Kas-
ten. Das bedeutet für das 
Zerbster Spiel, die eigenen 

Chancen hun-
dertprozentig 
zu nutzen. 
Kommen die 
Torleute der 
Staßfurter ins 
Spiel, das ha-
ben die ver-
gangenen Be-
gegnungen oft 
genug gezeigt, 
kann sich die 
gesamte 
Mannschaft 
enorm steigern.  

Und wichtig ist auch, dass er-
fahrene Spieler wie Daniel Wust 
sofort ins Spiel finden. Solche 
Aussetzer wie zuletzt gegen die 
Wittenberger dürfen sich solche 
Leistungsträger gegen die Staß-
furter nicht erlauben. Beim 
HSV muss morgen alles klap-
pen, will er gegen die starken 
Gäste beide Punkte erobern. 

Spielerkader: Geilich, Beckmann – Wie-
gel, Wust, Schulz, Daudert, Steffen, Hoh-
mann, Lewin, Kaufmann, Leiser, Krümm-
ling; Trainer: Markus Natho/Gerald Hirt.

Handball-Verbandsliga Süd: Vorschau 18. Spieltag 

HSV will Platz drei anvisieren

Zerbst (hjs). Als Tabellenfüh-
rer der Handball-Anhaltliga 
muss die zweite Mannschaft des 
HSV morgen um 15 Uhr in 
Brehna antreten. Nach den zu-
letzt gezeigten Leistungen sind 
die Zerbster eindeutig die Fa-
voriten. Der letzte Erfolg gegen 
Dessau-Roßlau III hat das noch 
einmal bekräftigt. Der Zehn- 
Tore-Sieg wurde nicht nur er-
kämpft, sondern auch heraus 
gespielt. 

Mit der Tabellenführung ist 
viel Selbstbewusstsein in die 
Reihen der Mannschaft von 
Trainer Werner Leißring einge-
zogen. Nicht nur die Stamm-
kräfte zeigen ein ordentliches 
Spiel, auch die sogenannten 
Anschlusskader bringen sich 
voll ein. Auch wenn Trainer 
Leißring aus seiner langjäh-
rigen Erfahrung vor Brehna 
warnt, die Rolandstädter soll-
ten gefestigt genug sein, um 
auch diese schwierige Aus-
wärtshürde zu meistern. 

Gegen das schnelle Umkehr-
spiel, abgeschlossen mit vielen 
Kontertoren, ist momentan kein 
Kraut in der Anhaltliga ge-
wachsen. Brehna spielte bei sei-
ner Niederlage im Hinspiel viel 
zu statisch, konnte sich auf das 
schnelle Spiel der Zerbster 
überhaupt nicht einstellen. Der 
40:14-Kantersieg war der bis-
her höchste Sieg in dieser Sai-
son für den Tabellenführer. 

Wer von Anfang aufläuft, ent-
scheidet sich erst am Spieltag. 
Trainer Leißring zählt erst ein-
mal am Spielort „seine Schäf-
chen“, bevor er endgültig ent-
scheidet. Damit ist der 
HSV-Trainer bisher sehr gut ge-
fahren. Auf alle Fälle fährt auch 
Keeper Haberland mit nach 
Brehna. Der Zerbster Neuzu-
gang erhielt vergangenen Sams-
tag eine rote Karte.  
Spielerkader: Weber, Haberland, Zieles-
niak – Höhnl, Panjas, Matthay, Alsleben, 
Fritsche, Hentrich, Miotke, Schönwäl-
der, Maerten; Trainer: Werner Leißring.

Handball-Anhaltliga Männer: Vorschau 15. Spieltag

Zweite sollte die Hürde 
in Brehna meistern

Daniel Wust ist 
eine wichtige 
Stütze des HSV.

Magdeburg/Wolmirstedt 
(stk). Am vergangenen Sams-
tag traten Christian Schmidt 
und Mario Raugust bei den 
Landesmeisterschaften in 
Magdeburg zum 1500 Meter-
Wettkampf an. 

Der Wettkampf wurde im 
Olympia-stützpunkt des 
Leichtathletikzentrums ausge-
tragen. Gelaufen wurden 7,5 
mal 200 Meter-Runden auf 
Tartanbahn. Das Teilnehmer-
feld war recht überschaubar, 
also beste Bedingungen für 
gute Zeiten. 

Nach recht verhaltenem 
Start liefen die zwei Leichtath-
leten des TuS Leitzkau ein 
gleichmäßig schnelles Tempo. 
Dabei erlief sich Schmidt in 
der Altersklasse (AK) 35 den 
Titel des Vizelandesmeisters in 
einer Zeit von 4:41,13 Minuten. 
Raugust errang den vierten 
Platz in der AK 40 in einer Zeit 
von 4:46,86 Minuten. 

Durch den reibungslosen 
Ablauf waren diese Landes-
meisterschaften ein hervorra-

gender Saisonauftakt, um die 
persönlichen Leistungen nach 
dem langen Winter zu testen.

Die Leitzkauer Kinder tra-
ten dann am Sonntag zum 
Kräftemessen beim Schüler-
Hallen-Sportfest in Wol-
mirstedt an. Hier konnte Mar-
kus Kostelack (M 10) einen 
Doppelsieg über 50 Meter 
(8,08 sec) und 1000 Meter 
(3:41,17 min) einfahren. 

Auch Paul Redlich (M 7) be-
legte über 800 Meter (3:28,88 
min) einen überragenden ers-
ten Platz und musste sich über 
50 Meter (9,45 sec) nur um ein 
Hundertstel geschlagen geben 
und kam auf Platz zwei. 

Paula Redlich (50 m in 8,32 
sec), Svenja Mittenzwey (800 m 
in 3:20,42 min) und Henrik 
Mebes (1000 m in 3:43,84 min) 
erkämpften sich alle einen sehr 
guten dritten Platz. 

Am kommenden Samstag 
können sie alle ihr Können bei 
den Hallen-Bezirksmeister-
schaften in Magdeburg erneut 
unter Beweis stellen.  

Leichtathletik: TuS Leitzkau

Christian Schmidt ist 
Vize-Landesmeister

Christian Schmidt (links) erlief sich in der Altersklasse M 35 den Landes-
meister-Titel. Sein Teamkollege Mario Raugust kam in der Altersklasse 
M 40 auf den vierten Platz.� Foto: Stefanie Kuhn

Alle Ansetzungen:

Victoria Bamberg - Stolzer Kranz Walldorf 
ESV Ravensburg – SKV RW Zerbst 
SKC Staffelstein – RW Sandhausen

Tabelle:

1. Victoria Bamberg	 4	 21,0:11,0	 6:2 
2. SKV RW Zerbst	 4	 20,5:11,5	 6:2 
3. SKC Staffelstein	 5	 21,5:18,5	 6:4 
4. Walldorf	 5	 20,0:20,0	 6:4 
5. ESV Ravensburg	 5	 19,0:21,0	 4:6 
6. RW Sandhausen	 5	 10,0:30,0	 0:10

Statistik:

Volksstimme, den 20.02.2009




